
Alles neu: Strecke und Termin
Radrennen: TuspoWeende bietet sicherere Strecke und hofft auf mehr Elitefahrer

Göttingen. Zehn Jahre in Folge
wurde das Altstadtrennen im
Zentrum Göttingens ausgetra-
gen. In diesem Jahr wird die Rad-
sport-Veranstaltung erstmals im
Nordbereich der Universität
stattfinden. „Jetzt geht es prak-
tisch rund um die Physik“, sagt
Holger Buch, Abteilungsleiter
des ausrichtenden Vereins Tuspo
Weende. Auf einem 950 Meter
langen Rundkurs mit Start und
Ziel auf der Goldschmidtstraße
werden die Pedaleure beim
„Radrennen rund um die Nor-
duni“ um Platzierungen sprin-
ten.
Auf den ersten Blick erscheint

der Ortswechsel unverständlich:
Schließlich war das Flair in der
Innenstadt unvergleichlich, die
Zuschauerresonanz gegeben –
und auch die Rennevaluation
durch den Bund Deutscher Rad-
fahrer (BDR) durchweg positiv.
„Planung und Durchführung
wurden von Jahr zu Jahr besser“,
unterstreicht Buch. „Das Pro-
blem war jedoch, dass wir in den
Eliterennen rückläufige Teilneh-
merzahlen verzeichnet haben.“
Eine Entwicklung, die er auf das
Sturzrisiko in der engen Zielein-
gangskurve zurückführt. Aus
diesem Grund musste eine neue
Strecke her, welche vor allem in
puncto Sicherheit überzeugt.
„Sonst hätten wir uns ja ins eige-
ne Fleisch geschnitten.“
Auch Strecken, etwa entlang

der Schillerwiese oder der Brü-
der-Grimm-Allee, seien in Be-
tracht gezogen worden. „Da er-

reichst du aber auf der Abfahrt
70 Stundenkilometer – das
kannst du nicht bringen“, erklärt
Buch. Hingegen spräche für das
neue Rennareal auf dem Nord-
campus neben wenigen Gefah-
renstellen auch bester Asphalt
sowie eine gute Infrastruktur.
Tuspos Topfahrer Julian Sinske
sieht einen weiteren positiven
Aspekt: „Der neue Kurs dürfte
für die Zuschauer reizvoll sein,
da vom Zielbereich aus fast die

halbe Strecke einzusehen ist.“
Neben vielen Zuschauern wün-
schen sich die beiden Tuspora-
ner für denWettkampftag vor al-
lem attraktive Teilnehmerfelder.
Um diese zu erreichen, wurde
auch der Renntermin verscho-
ben: In der Vergangenheit im
September ausgetragen, findet
das Rennen in diesem Jahr mit-
ten in der Saison statt.
Keinerlei Gedanken um die

Teilnehmerzahlen brauchten

sich in der Vergangenheit die
Nachwuchsrennen zu machen.
Eingeleitet wird der Renntag ab
10 Uhr mit dem Eliterennen für
C-Fahrer. AmMittag gehen dann
die Fahrer ohne Rennlizenz an
den Start. Zunächst die Erwach-
senen, ab 14 Uhr beim GooSF-
Nachwuchscup die Jüngsten. Für
Kinder unter sechs Jahren gibt es
eine Rabenladen-Runde.
Der Startschuss zum Haupt-

rennen um den Preis der Braue-

rei Hütt fällt um 14.30 Uhr. Die
blau-weißen Tuspo-Farben wol-
len über 65 Kilometer die beiden
Sinske-Brüder hochhalten. Wäh-
rend Yannick in dem A/B/C-
Rennen 2012 bereits Zweiter
wurde, verrät sein Bruder Julian
mit einem Augenzwinkern: „Wir
werden eine Bruder-Taktik auf-
stellen – aber Genaueres wird
nicht verraten.“ Die Strecke dürf-
te vor allem Sprintern liegen,
vermutet der A-Fahrer.

Von Timo Holloway

Raus aus der Stadt an den Nord-Campus: Aus dem Alstadtrennen wird das „Rennen um die Norduni“. Pförtner

Kanuregatta
auf dem Kiessee

Göttingen. Der Kiessee gehört
an diesem Wochenende den
Rennkanuten. Am heutigen
Sonnabend und Sonntag richtet
die Waspo 08 die 33. Göttinger
Kiesseeregatta aus, bei der die
Niedersächsische Landesmeis-
terschaft der Kurz- und Mittel-
strecke ausgetragen wird. Über
die Distanzen von 100, 200 und
500Metern starten mehr als 200
Sportler aus 18 Vereinen. Die
Teilnehmer werden die Vereins-
gelände am Rande des Sees nut-
zen – um Boote zu lagern, und
Zelte aufzuschlagen. Die Ren-
nen beginnen am Sonnabend
um 10 Uhr. Am Sonntag sind
Starts zwischen 8 Uhr und 14.30
Uhr geplant. bodLokalmatador mit Aussichten ganz weit vorn zu landen: Max Staats. Pförtner

Erholt nach Lüneburg

Bovenden. Mit einem Auswärts-
spiel endet für die HSG Plesse-
Hardenberg die Premierensaison
in der Handball-Oberliga. Es ist
noch einmal eine weite Fahrt für
die Damen, die am Sonntag um
17 Uhr vom HV Lüneburg er-
wartet werden.
Während es für die HSG das

letzte Saisonspiel ist, haben die
anderen Mannschaften, weil die
Oberliga aus 15 Teams besteht,
noch zwei Spiele vor sich. Fast
alle Entscheidungen sind längst
gefallen, die HSG Badenstedt
steigt auf, der MTV Gifhorn und
die TSG Burgdorf steigen ab. Ge-
sucht wird lediglich noch der
dritte Absteiger, hier fällt die Ent-
scheidung zwischen Altwarmbü-
chen und Hollenstedt.
Die HSG hat damit nichts zu

tun, ebenso wenig Lüneburg.
Doch eine Partie mit Freund-
schaftsspielcharakter ist nicht zu
erwarten. „Wir würden zum Ab-
schluss gern noch einmal punk-

ten und Lüneburg will sich sicher
mit einem Sieg vom eigenen Pu-
blikum verabschieden, schielt
vielleicht auch noch auf Platz
drei“, umreißt Artur Mikolajczyk
die Ausgangslage. Schlechter als
Vierter kann Lüneburg auf kei-
nen Fall mehr werden, hingegen
ist für die HSG zwischen Platz
fünf und neun möglich. Nach
Minuspunkten sind Plesse-Har-
denberg, Heidmark, Garßen Cel-
le II, Zweidorf/Bortfeld und Hil-
desheim nämlich gleichauf. Das
spricht für die Ausgeglichenheit
der Liga oder ist ein Zeichen für
fehlende Konstanz.
Auch der HSG fehlte es daran,

beim Aufsteiger herrscht vor al-
lem aber eine deutliche Diskre-
panz zwischen Heim- und Aus-
wärtsspielen. In eigener Halle
wurde nur gegen Badenstedt und
Northeim verloren, alle anderen
wie der Zweite Wolfsburg oder
eben Lüneburg wurden geschla-
gen. In der Fremde hingegen

konnten nur zwei Siege, bei den
Absteigern Gifhorn und Burg-
dorf, und ein Unentschieden, in
Celle, bejubelt werden. „Aber
wir müssen nicht vielen Punkten
hinterher trauern“, relativiert Mi-
kolajczyk die Schreckensbilanz
ein wenig. Ein Sieg zum Ab-
schluss würde das Ganze ver-
schönern und die Damen mit ei-
nem Positiv-Erlebnis in die Som-
merpause gehen lassen.
Wobei die Aufgabe alles ande-

re als einfach ist, da Lüneburg
seit sechs Spielen unbesiegt ist.
„Wir wollen noch mal zeigen,
was wir können und dann schau-
en, wofür es reicht“, nimmt der
Trainer den Druck heraus, bleibt
aber optimistisch. „Die Pause hat
uns gut getan, wir konnten uns
erholen“, so Mikolajczyk. In die-
ser Woche lief es im Training
besser, auch die zuletzt fehlen-
den Maike Lapschies und Teresa
Rettberg trainierten wieder und
werden Sonntag auflaufen. kri

Frauenhandball-Oberliga: Burgenteam tritt zum Saisonfinale nach Lüneburg

GTC siegt
im Derby
gegen TSC

Göttingen. Mit 5:4 hat der
Göttinger Tennisclub (GTC)
das Nachholspiel in der Ten-
nis-Oberliga gegen den Lo-
kalrivalen TSC Göttingen für
sich entschieden. Nach den
Einzeln war die Partie ausge-
glichen. An den Positionen
eins und zwei verloren Ott-
mar Schaff (GTC) gegen
Frank Wille und Wolfgang
Cziep (GTC) gegen Michael
Kramer jeweils in zwei Sät-
zen und an vier Jürgen Wen-
zel (GTC) gegen Ralf Mühl-
berg in drei Durchgängen.
Dagegen hatte Dirk Schweer
(GTC) an Position drei keine
Mühemit Ulrich Kant, Hans-
Werner Buhmann (5) setzte
sich gegen Burkhard Klein
durch und Wolfgang Koch
(6) punktete gegen Hamid
Didari.
Die Doppel mussten nach

dem 3:3-Zwischenstand also
die Entscheidung bringen.
Dabei hatten Wenzel/In der
Beek (GTC) den TSCern
Wille/ Kramer nicht viel ent-
gegen zu setzen. Spannend
bis dramatisch verliefen die
Doppel zwei und drei: Schaff/
Koch gewannen in drei Sät-
zen gegen Kant/Didari, so
dass das dritte Doppel die ge-
samte Partie entscheiden
musste. Die GTCer Schweer/
Buhmann verloren den ers-
ten Satz gegen Sommer/
Mühlberg (TSC) abgeben,
entschieden dann aber den
zweiten im Tiebreak für sich.
Der dritte Durchgang ging
dann klar mit 6:2 an das
Team von der Bismarckstra-
ße, so dass die Punkte beim
GTC bleiben. hau

In Kürze

Sündermann bei
Auswahllehrgang
Göttingen. Um die nomi-
nierung für den norddeut-
schen U-15-länderpokal
geht es für Torhüter mar-
lon Sündermann (JFV Göt-
tingen). Eine letzte Sichtung
für die nFV-mannschaft fin-
det am 3./4. Juni bei ei-
nem auswahllehrgang in der
Sportschule Barsinghausen
statt, zu dem 22 Spieler ein-
geladen wurden. 16 von ih-
nen spielen in Bad malen-
te in der niedersächsischen
auswahl. kal
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So erreichen Sie uns

Beim TV Jahn soll es
heute schnell gehen
Duderstadt. Schnell spie-
len, schnell gewinnen, und
dann schnell vor den Fernse-
her und in Ruhe das Cham-
pions-league-Finale anse-
hen. So lautet der Plan von
Frank mai, Trainer des Hand-
ball-oberligisten TV Jahn
Duderstadt. Zum vorletz-
ten Saisonspiel muss er am
heutigen Sonnabend (17
Uhr) mit seiner Crew beim
Vfl Hameln antreten. „ich
möchte mit der mannschaft
das erste Team sein, das in
Hameln gewinnt“, legte der
Coach die messlatte für sei-
ne Spieler hoch. vw

Handball

Göttingen. Oberliga-Aufsteiger
ESV Rot-Weiß Göttingen steht
vor seinem letzten Saisonspiel.
Trainer Hans-Werner Wehmey-
er schaut bereits nach vorn und
hat für die kommende Spielzeit
konkrete Forderungen an seine
Fußballerinnen.
ESV Rot-Weiß Göttingen –

VfL Bienrode (Sonntag, 14 Uhr).
Zwei Punkte nur trennen die
achtplatzierten Damen des VfL
von den Göttingerinnen auf
Rang sieben. Und diesen Platz
möchte Coach Wehmeyer gern
verteidigen. Dazu muss mindes-
tens ein Unentschieden her. Bis
auf zwei Spielerinnen seien sie
komplett, aber Wehmeyer weiß:
„Die Bienröderinnen sind eine
starke Mannschaft.“ Die Begeg-
nung ist für beide Teams die
letzte Partie. Wehmeyer blickt
kurz vor Saisonende mit ge-
mischten Gefühlen auf die Leis-
tung seiner Spielerinnen zurück.

Die Hinrunde sei gut gewesen,
die Rückrunde weniger positiv.
Für die kommende Saison for-
dert der Coach eine regere Trai-
ningsbeteiligung. Von seinen
Spielerinnen erwarte er, dass sie
sich „ernsthafter mit der Sache
auseinandersetzen“. tw

Frauenfußball-Oberliga: Heimspiel zum Saisonfinale

ESV Rot-Weiß will
Rang sieben verteidigen

Zuletzt wieder dabei: ESV-Spiele-
rin Johanna Becker (r.) . CR
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